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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Allgemeines 
1.1. Wir führen Aufträge ausschließlich zu den nachstehenden Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen (Bedingungen) aus. Diese gelten für alle geschäftlichen Vorfälle, insbeson-
dere Kauf-, Werk- und Werklieferungsverträge sowie sonstigen Rechtsgeschäften zwi-
schen der Fa. HENNE GmbH und ihren Kunden. Sie gelten auch dann, wenn bei einem 
späteren Geschäft auf sie nicht ausdrücklich Bezug genommen wird. 
1.2. Unsere Bedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Bedingungen abweichende Bedingungen des Kunden – insbesondere Einkaufsbedin-
gungen – erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Gel-
tung zugestimmt. Unsere Bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entge-
genstehender oder von unseren Bedingungen abweichender Bedingungen des Kunden 
die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen.  
1.3. Unsere Angebote sind freibleibend. Bestellungen sind für uns nur verbindlich, soweit 
wir sie bestätigen oder ihnen durch Übersendung der Ware nachkommen. Alle Verein-
barungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses Vertrages 
getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen.  
1.4. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen 
Geschäfte mit dem Kunden. 
 
2. Preise 
2.1. Die Berechnung der Ware und der Aufträge erfolgt zu den am Tage der Auftrags-
bestätigung gültigen Preisen zuzüglich der hierauf entfallenden Mehrwertsteuer in gesetz-
licher Höhe. 
2.2. Preisangaben im Auftragsformular sind unverbindlich. Will der Kunde eine verbind-
liche Angabe des Preises, hat er bei uns einen verbindlichen schriftlichen Kostenvoran-
schlag anzufordern. Wir sind an diesen Kostenvoranschlag einen Monat gebunden. 
2.3. Die im Kostenvoranschlag ausgewiesenen Kosten dürfen nur dann überschritten 
werden, wenn sich bei Durchführung des Auftrages Erschwernisse herausstellen und der 
Kunde der Kostenüberschreitung zustimmt. 
 
3. Zahlungsbedingungen, Skonto 
3.1. Unsere Rechnungen sind vorbehaltlich abweichender schriftlicher Vereinbarung mit 
dem Erhalt der Rechnung sofort zahlungsfällig und ohne jeden Abzug spätestens zum in 
der Rechnung angegebenen letzten Zahlungstermin frei Zahlungsstelle an uns zu bezah-
len.  
3.2. Der Kunde kommt durch eine Mahnung nach Fälligkeit in Zahlungsverzug, ohne 
Mahnung mit Ablauf des in der Rechnung angegebenen Zahlungsdatums, spätestens 
aber 30 Tage nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung. Wir sind berechtigt, für jede 
Mahnung 2.50 € zu berechnen. Gerät der Kunde mit der Zahlung einer Rechnung in Ver-
zug, werden alle unsere Forderungen gegen den Kunden aus der Geschäftsverbindung 
sofort zur Zahlung fällig. Zur weiteren Lieferung sind wir dann nur noch gegen Voraus-
kasse verpflichtet. 
3.3. Die Annahme von Schecks und Wechseln erfolgt nach unserem freien Ermessen 
und stets nur zahlungshalber. Bei Wechseln gehen deren Spesen und Kosten sowie die 
Gefahr der rechtzeitigen Vorlegung und Protesterhebung voll zu Lasten des Kunden. 
3.4. Skontoabzug bedarf einer ausdrücklichen Vereinbarung mit uns. Ein Skontoabzug 
kann nur anerkannt werden, wenn die Zahlung zum vereinbarten bzw. in der Rechnung 
genannten Zeitpunkt bei uns eingegangen ist. 
 
4. Aufrechnung und Zurückbehaltung 
4.1. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
4.2. Ist der Kunde Kaufmann, steht ihm weder die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
noch das Zurückbehaltungsrecht wegen Gegenansprüchen zu. 
 
5. Lieferzeit, Lieferverhinderung, höhere Gewalt 
5.1. Wir sind bemüht, die Kundenwünsche bezüglich Herstellungs- und Lieferzeiten zu 
berücksichtigen. Verbindliche Lieferzeiten bedürfen der gesonderten schriftlichen Ver-
einbarung.  
5.2. Geraten wir aus Gründen, die wir zu vertreten haben, in Lieferverzug und beruht der 
Verzug auf Vorsatz oder Fahrlässigkeit oder stellt dieser eine wesentliche Pflichtverlet-
zung dar, bleibt es bei der gesetzlichen Haftung. Diese ist jedoch im Falle einer nur fahr-
lässigen Pflichtverletzung auf den jeweils vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
5.3. Setzt uns der Kunde, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, eine angemesse-
ne Nachfrist, so ist er nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten; Schadenersatzansprüche wegen Nichterfüllung in Höhe des vorherseh-
baren Schadens stehen dem Kunden nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit oder auf einer wesentlichen Pflichtverletzung beruht; im Übrigen ist die 
Schadenersatzhaftung auf 50 % des eingetretenen Schadens begrenzt. 
5.4. Die Haftungsbegrenzungen gemäß Ziff. 5.2. und 5.3. gelten nicht, sofern ein kauf-
männisches Fixgeschäft vereinbart wurde; sie gelten auch dann nicht, wenn der Kunde 
wegen des von uns zu vertretenden Verzugs geltend machen kann, dass die sofortige 
Geltendmachung des Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung in Betracht 
kommt.  
5.5. Fälle höherer Gewalt suspendieren die Vertragsverpflichtung der Parteien für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung. Überschreiten die sich daraus erge-
benden Verzögerungen den Zeitraum von 6 Wochen, so sind beide Vertragspartner 
berechtigt, hinsichtlich des betroffenen Leistungsumfangs vom Vertrag zurückzutreten. 
Sonstige Ansprüche bestehen nicht. 
 
6. Pflichten des Kunden 
6.1. Die Einhaltung unserer Liefer- und Ausführungsverpflichtung setzt die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden voraus. 
6.2. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, 
so sind wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden einschließlich etwaiger Mehrauf-
wendungen zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden 
über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 
6.3. Der Kunde hat alle die Leistungserbringung betreffenden Informationen und Unter-
lagen bei Vertragsschluss bzw. unverzüglich ab dem Zeitpunkt, wo er diese erlangt, 
schriftlich mitzuteilen oder zu übergeben. 
6.4. Ergeben sich Änderungen oder Ergänzungen hinsichtlich Plänen, Unterlagen und 
Änderungswünschen oder sonstige Abweichungen während der Ausführung, ist der 
Kunde verpflichtet, dies in Textform mitzuteilen. Unterlässt der Kunde die Mitteilungs-
pflichten, sind die Änderungen für uns nicht verbindlich. Von uns erstellte oder überge-
bene Pläne, Daten oder sonstige Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt.  
6.5. Erfolgt die Beförderung der Ware vom Lieferwerk bzw. von unserem Lager Haiger-
loch zum Bestimmungsort des Kunden, erfolgt dies auf dessen Rechnung und Gefahr. 
Dies gilt auch dann, wenn frachtfreie Lieferung vereinbart wird. Dies gilt nicht, soweit wir 
die Beförderung mit eigenen Fahrzeugen vornehmen.  
 
7. Eigentumsvorbehalt 
7.1. Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand vor. Dieser Eigentums-
vorbehalt bleibt bis zur Bezahlung aller unserer Forderungen aus der Geschäftsverbin-
dung bestehen. Dies gilt auch, wenn vom Kunden einzelne Rechnungen bezahlt sind. 
7.2. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind 
wir berechtigt, den Liefergegenstand zurückzunehmen. In der Zurücknahme des Liefer-
gegenstandes durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der 
Liefersache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlich-
keiten des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. Wir 
sind berechtigt, auf die zurückgenommenen Waren ohne Nachweis Abschläge bis zu 

20 % vom Rechnungsbetrag vorzunehmen, sofern der Kunde nicht nachweist, dass keine 
oder eine wesentlich geringere Wertminderung entstanden ist.  
7.3. Der Kunde ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu behandeln; insbeson-
dere ist er verpflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahls-
schäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsar-
beiten erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
Der Kunde ist uns für jede Art der weitergehenden Wertminderung, die die gelieferte Ware 
bei ihm erleidet, ersatzpflichtig. 
7.4. Der Kunde ist berechtigt, über die Eigentumsvorbehaltsware im ordnungsgemäßen 
Geschäftsverkehr zu verfügen, sofern nicht zwischen ihm und seinem Kunden hinsicht-
lich der Forderungen aus der Lieferung ein Abtretungsausschluss vereinbart ist. 
7.5. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung, Vermi-
schung und Verbindung unserer Ware entstehenden Erzeugnisse zu deren vollen Wert, 
wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbin-
dung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im 
Verhältnis der Rechnungswerte dieser verarbeiteten Waren. 
7.6. Die aus dem Weiterverkauf entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Kunde 
schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß Ziff. 
7.5. zur Sicherung an uns ab. Er ist ermächtigt, diese bis zum Widerruf oder zur Einstel-
lung seiner Zahlungen an uns für unsere Rechte einzuziehen. Zur Abtretung dieser For-
derungen ist der Kunde auch nicht zum Zwecke der Forderungseinziehung im Wege des 
Factoring befugt, es sei denn, es wird gleichzeitig die Verpflichtung des Factors begrün-
det, die Gegenleistung in Höhe unseres Forderungsanteils solange unmittelbar an uns zu 
bewirken, als noch Forderungen unsererseits gegen den Kunden bestehen. 
7.7. Der Kunde verpflichtet sich, die Eigentumsvorbehaltsware zur vollständigen Erfül-
lung unserer sämtlichen Forderungen weder mit Rechten Dritter zu belasten, noch einem 
Dritten zur Sicherung zu übereignen. Er verpflichtet sich, uns sofort zu benachrichtigen, 
wenn die Ware für Dritte gepfändet oder sonstige Rechte an ihr geltend gemacht werden. 
Der Kunde hat uns die zur Wahrung unserer Rechte erforderlichen Auskünfte zu erteilen 
und seine Unterlagen zu getreuen Händen zu überlassen. Sämtliche Interventionskosten 
trägt der Kunde. 
7.8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 
obliegt uns. 
 
8. Mängelhaftung Reparaturaufträge 
8.1. Bei Reparaturaufträgen verjähren die Sachmängelansprüche des Kunden in einem 
Jahr ab Abnahme des Reparaturgegenstandes. Ist der Auftraggeber Kaufmann, der den 
Reparaturauftrag in dieser Eigenschaft erteilt hat, verjähren Sachmängelansprüche in 
einem Jahr ab Ablieferung. 
8.2. Unberührt bleiben Ansprüche des Kunden aus der Übernahme einer Beschaffen-
heitsgarantie oder bei arglistigem Verschweigen von Mängeln, dort gelten die gesetzli-
chen Verjährungsfristen. 
 
9. Mängelhaftung Kaufverträge 
9.1. Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, soweit dieser Kaufmann ist, dass die-
ser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ord-
nungsgemäß nachgekommen ist. 
9.2. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der Kunde nach seiner Wahl zur Nach-
erfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien 
Sache berechtigt. Für den Fall des Fehlschlages der Nacherfüllung bleibt dem Kunden 
das Recht vorbehalten, nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis 
zu mindern. 
9.3. Zeigt der Kunde uns einen Mangel an und übt er sein Wahlrecht bezüglich der Art 
der Nacherfüllung in dieser Anzeige nicht aus, sind wir berechtigt, dem Kunden eine ange-
messene Frist zur Ausübung seines Wahlrechts zu setzen und nach deren erfolglosem 
Ablauf die Nacherfüllung nach unserer Wahl vorzunehmen. 
9.4. Mängelanzeigen und -rügen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. Für den 
Fall des Fehlschlagens der Nacherfüllung bleibt dem Kunden das Recht vorbehalten, 
nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern.  
9.5. Ist der Kunde Unternehmer, verjähren Ansprüche des Kunden innerhalb eines Jah-
res ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Dies gilt nicht, wenn der Kunde eine Sache 
gekauft hat, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat. Dies gilt ebenfalls nicht, 
wenn der Kunde gegen uns gem. § 478 BGB Rückgriff nimmt. 
 
10. Haftung, Gesamthaftung 
10.1. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadenser-
satzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich 
von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatz-
haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
10.2.Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesent-
liche Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Eine wesentli-
che Vertragspflicht liegt vor, wenn sich die Pflichtverletzung auf eine Pflicht bezieht, auf 
deren Erfüllung der Kunde vertraut hat und auch vertrauen durfte. 
10.3.Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz. Satz 1 gilt für alle Haftungsbeschränkungen oder Ausschlüsse 
gemäß vorstehend Ziffer 8., 9. und in dieser Ziffer 10. 
10.4.Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausge-
schlossen. 
10.5 Daten, Angaben, Abbildungen, Beschreibungen und Maße sind unverbindlich und 
dienen nur der Veranschaulichung. Für deren Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr, 
sie befreien den Kunden nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. 
10.6.Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in Ziff. 8 und 9 vorgesehen, ist 
– ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausge-
schlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Ver-
tragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche 
auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 
10.7. Die Begrenzung nach Ziff. 9.1. gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs 
auf Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 
10.8.Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder einge-
schränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unse-
rer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  
10.9.Im Falle von uns nicht zu vertretender Nebenpflichtverletzungen ist das Recht des 
Kunden vom Vertrag zurückzutreten, ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Nebenpflicht-
verletzungen, die in der Lieferung neu hergestellter mangelfreier Sachen bestehen. 
 
11. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl 
11.1. Erfüllungsort ist 72401 Haigerloch und Gerichtsstand ist das für 72401 Haigerloch 
zuständige Gericht, sofern der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen ist.  
11.2. Im Übrigen ist der Gerichtsstand für Klagen gegen den Kunden das für 72401 Hai-
gerloch zuständige Gericht, wenn der Kunde nach Abschluss des Vertrages seinen Wohn-
sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt hat bzw. sein Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klagerhebung nicht bekannt ist. Dies gilt 
auch für Scheck- und Wechselklagen. Wir sind jedoch auch berechtigt, den Kunden an 
seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 
11.3. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des einheitlichen UN-Kaufrechts.


